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gu,ückz« fchhre« sei«, s» iß
Mi « g» er« itt <l« , f» r welche Zeit
die Lre »ch« «schi»e bez» . welch,

-I«* » et*ieb, » osf « sch de«Sti«<
<» » ei « «« «el a» » rdeit - krtfte«

berichte » , »b «^ ebe » e» f. „ a« j
ch Lresch,em « . » d. reftektiert wird.
L * K2? fi « sr «f»lt §e « . ch
K KeOGe» u » «e« ft» d mir sptt -Ke««
* £«« »4 d Mii. -t »t « reiche« .
•tfeifc ****** ist i» « »betracht de,eit erferderltch.

Der Königliche Lundreü.
. ». Bezold.

«>» Herrn Gürgermeister de» Kreis» .

Usingen. ken8. Bezembrr 191».
f 4 «Ir .: » e, «hl» « , bei » wtfchlacht»« - . «

v«i N,tschlachtun,en kann der » etrag für da,
- Er«» «bg,lieferte Fleisch et«a 2 » eche»

Wttsol,tkr » tliesernns ans dem hiesigen»m,k
^«*te adgetzall werden.

wijeBiie* Beträge, welche nicht innerhalb ftnj
',l >ech diesem Termin «bgetzedeu morden
»rrden den E«pfan„ here»ti,ten nnler Ab.

if W* *** but̂ kie Post zngesandt» erden.
Der Kinigliche Hendret.

». »ezolh.

1

Usingen, de» 17. Dezomber 1217.
in der « -che vom 34.—39. Dezember

H n,.. ? ENhe Schlachtvieh wird der Feiertage

51, *,;" “* •* « “>»" »- d-n i». ». » » .
, »i« « chl-twi, »«

« «!hn,cht,w.ch- ift am»1 . Dezemberd.J ».
eVÄ Der Königliche Landrat.

I . x:
Schön seid,  Kreissekretir.

Usingen, den IS. Dezember 1217.
F»». ^ ,ltri  Dltrgermeißer wallen mir bi, znm
^ «r 1818 berichten, ob in ihren Geweinden

^En tzalzschnhin vorhanden ift und »ieaiel
dchnh, benötigt werden,

lrrschntze können bei« Landratßame ein¬
enden.

Der Königliche Landrat.
»• vezslb.

Usingen, den 12. Dezember 1917.
An die Herren Bsirgermeifter zu Krnoldrhain,

Tleeberg, Lranrderg, «lrävenmiesbach, Haintchen,
Haffelbach. Hausen, Neuweilnau, Pfaffenwicrbach.
Xod a. d. « eil, Wehrheim und Wilbelmrdorf.

Die Erledigung meiner Verfügung vom8. d.
Rt, . Kr. 16502, Kreisblatt Nr. 145 betreffend
verichierstattung ltber die « estellung der Winter-
ansfaat wird in Erinnerung gebracht und binnen
34 « tundeu bestimmt ermartet.

Der Königliche Landrat.
I . 83. :

Echönfeld,  Krcissekretär.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Die Kreiskommunalkaffe hierselbst hat Anweisung

erhalten, die !»»n den Gemeinden im Monat No¬
vemberd. J «. gezahlten gesetzlichen Familienunter-
stützungrn und Zulagen gemäß der Bund,»rat»ver-
ordnung vom 3. v. Mir . «n die Gemeinkekaffen
auszuzahlen. Dieselben» ollen Sie mit entsprechender
Einnahme-Anweisung Versehen.

Gleichzeitig ersuche ich n»chmals, mir künftig
die» achweisung der wirklich gezahlten KriegSunler-
stfttzungen pßnktlich bi« zum 1. eine« sehen Monat»
einzureichen. Hierwegen nehme ich Bezug auf
meine RnnhVerfügung vom 17. v. Mt».

Ufingen, den 10. Dezember 1817.
Der Königliche Landrat

,l « » arsitzender de« Krei»au«schuffr«.
». V'ez'old.

Unt«rl» ezugnah«e auf mein» nsschreiben vom
22. v. Mt»., die Schmesierspende betreffend, —
Kreisblatt Nr. 142 — ersuche ich die Herren
Bürgermeister, die gesammelten Spenden best«mi
bl» zu» 3V. d. Mt», der Kreirkommunalkassc zu^
zuführeu, weil ich über da« Ergebnis der Sammlung
>i« zu diese« Termin htheren Ort» zu berichren
»ade.

Usingen, den 13. Dezember 1217.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.__ __ :__
OtfftKtlichrAkliiuMchniiz.
Stenerveranlapung für da» Sleuerjahr 1218.

Ans Grund de» tz 25 de« Einkommensteuer¬
gesetze» wird hiermit jeder bereits mit einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 Mark veranlagte
Skeuerpflichtige im Kreise Usingen aufgefordert, die
Steuererklärung über sein Jahre«eink«mmen nach
de« vorgeschricdenen Formular in der Zeit Vom
4. Januar bis einschl. 30 Januar 1918 de«
Unterzeichneten schriftlich oder zn Protokoll unter
der Gerficherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wiffen und Gewissen gemacht find.

Die oben dezeichneten Steuerpflichtigen sind zur
Abgabe der Steuererklärung»erpflichiet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung»der ein For»
«ular nicht zugegangen ist

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Posi ift zulässig, geschieht aber auf Gefahr de«
Ibsende»« und deshalb zweckmäßig mittels Ein¬
schreibebriefe». Mündliche Erklärungen« erden

von dem Unterzeichnetenwerktäglich Gormittag»
8—12 Uhr i« Sieuerbüro entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm oblie
Steuererklärung versäumt, hat gemäß§ 31 r»
1 der EinkommenstlUergesetzc« neben der im Ver¬
anlagung«- und NechtSmiltelverfahren endgültig
fkftgestellten Sieu-r einen Zuschlag von 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder Ulwollständige An¬
gaben oder wiffenlliche Verschweigung»on Ein-
kommen in der Sleuererklärung sind im § 73 de«
Einkommensteuergesetze« mit Strafe bedroht.

Gemäß§ 71 des Eji kowmenfteuergesetze« wird
»on Mitgliedern einer in Pr . ußen steuerpflichiigen
Gcsellschasi mit beschränkter Haftung derjenige Teil
der auf sie veranlagten Einkommensteuernichi er-
hoben, welcher«nf Gewinnanteile der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung entfällt. Diise Vorschrift
finde, aber nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung, welch« eine Steuererklärung abgegeben
und in dieser dm von ihnen empfangenen Ge-
schäs!«gewinn besonders bezeichnet haben. Daher
muffen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berück-
fichtrgung gemäß § 71 e. «. 0 , erwarten, mögen
fit bereit» im Vorjahr nach eine« Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagt gewesen sein odor
nicht, binnen der oben bereichneten Frist eine die
nähere BezeichnunK»es empfangenen Gefchifl«.
gewinn« aus der Gifellschaft mit beschränkter
Haftung enihaltends Steuererklärung einreichen.

Die Formulare zn den Steuererklärungen find
noch nicht eingctroffen, nach Eingang derselben
w«rd.-n sie den Steuerpflichtigen sofort übersandt
werden.

Usingen, im ezember 1917.
Der Vsr.fitzende

drr Einkomm:nsteuer-BerantagangS-Kommisfion
o. Bczold.

Usingen, den 13. Dk:*« hrr 1917.
Unter den Grm«inoss:rashr!Sen z,r Bleffeubach

und L-ragenbach im K ers« Ob::lohn ?! die Schaf-
rüude amtlich fesip,estel!r worden. Die beiden
Schafherden sind u-ner Sp . re gesi.«'.

. Der Künigl.che Landrat
I . V.:

Nr. 10864/65 Schneider, Steuersekretär
Frankslirt(Main), den 27 11. 1917.
XVIII . MrmeekorpS.

LteKvertretendeK Gener «lk»m « O» 9*.
Abt. Mb . Is Tgb -Nc. 6645/9134

Bett. : Verbot des Halt «» - vor» L» r « - °
Pferde « . ' »

Verordnung.
Auf Grund de« § 9 b de« Gesetze« über den

Belazerungrzustand uom 4. Juni 1851 in der
Fassung de» Reichsgesktze» vom 11. Dezember
1915 bestimme ich für den mir unterstellten Karp«-
bezirk und — im Einvernehmen mit de« Gou¬
verneur— auch für den Befehlsbereichder Festung
Mainz:

1. Pom 1. Januar 1816 ab ist du» Halten
von Luxurpferden verboten.

Llixii»pserde im Sinne dieser» erorduung
find alle Pierbe, die nicht in Ge» erb«



Handel , Industrie ober Sandmirtschaft in
kriez»« ir!s->afklich « ichtizer Weise ul» Je-
brauchspferde Eli , sind, »der nicht vom
ordentlichen Pserv -haudel für den dauernden
schnellen » urzleich der PsersebeftSnve in
M ."valhandei verwendet, vielmehr zur 8e-
qnemlichkeit »der zu » ergnügungrz » fck''N
,sm Eigentümer selbst oder sür Andere
gehalten werden.

3 . Die Beftimmnuaen de! ß 1 gellen nicht:
a) für die Pferde der im § 25 ä!bf. 2

Mer 1— 4 biä Gesetze« «der die
Knegileistungen genannten Personen;

b) für Pferde unter 2‘/* Jahren , sowie
fkr Ältere Fohlen, dir nach Putac . ! n
het zuständigen KreiSlierarzte « zum
Gebrauch in den i« J 1 erwähnte»
Betrieben noch nicht geeignet sind ; .

c) für auSschliehliÄ der Nachzucht die.
nende Pferde , soweit der » esttzer ste
birher dazu verwendete;

d) für Schulpierde . die Sr » «rbsz» fcken
dienen, sowie Rennpferde (auch Traber ) ,
wenn der Friedonsmert «achweirlich
völlig au» de« Rahme » der » »glichen
Entschädigung fällt.

Der Nach« « » zu ä) muh für jede« d.-r-
artiße Pferd besonder», durch schriftliche Dr-
rcheinitz»ng »er Krritbthbrb - einwandfrei
erbracht werden.

3. D e Verabsolgun , von Ku ter jrd r « rt
«n P -fitzer von Pferden , deren Hallen »er-
h,t -!> ist, ist onteisagt.

4 Znsiderhandlungcn werden » it » esängni«
bi « z» eine« Jadre beftroft, (»fern die de.
ttecenssn « -setz- k-ine höhere Frnhei, «strafe
bestimme». « ind « ildeinde Umstände vor«
Händen, s- kann »uf Haft »der » cldstrsse
bi « »« 1600 Mi erkannt werden. Der
Versuch ist strafbar.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel.

lKeneralleutnanl._

Bekanntmachung.
,r . Bst ( L) 169/11 . 17. 5 . R . 8

betr. Beschlagnahme <« d Be-
ftaudan « eld»« g vs » Arbriter-

schahzeag.
Ans Grund di« 8 dk de« Sefttz «« «der den

Belazernuäszustard »om 4. Juni 1851 (• ■ © .
8 . 451 ff.) in Perdl -'dirn, mit de« « rsetze vn«
11 . Dezember 1816 ( R . ®- « >. « • 8 18) betr.
Adäuderung de« Belagerung - justandzesttz.' » wir»
hier» it »achleheube « erorbnuog zur Kem.tni«

gebrocht : ^
GS we. den defchlag!ah « ! :

1 . sämtliche f»r » ..beiter und « Leiterinnen
bestimmte odtr g-eiMlc GHntze »nd
zwar r») voll -derichuh-' ( sogen. Kreben-

R Und r« will wich immer fra,en . ^
«ir inS Ohr ein Wörtl -in sagen, p
und e« ist « ir wi» ein Traum. *
daß ich selbst vor Jehreu . Jahre , $
spielte mit den Kinderscharen, w

» » an gloubt cB kau« ! JE
| Lisch« . Z

Der Katfenbote.
Kriminalrrzählung von W. Kabel.

<« chl»i ).
Ich selbst konnte « rch »» diese» Schein ans

eigne Verantwort, », hin nicht entschließen Run,
«en , ich mich nicht gerade sehr irre , so dürfte
Härtung die längste Zeit U-rtelsuchi"!g,gefangener
gemisen sein.

Diesen Fritz Manfred iverd.n wir vn» sofort
einmal etwa« gknauer onsebrn. Ich möchte Die
, «r »m eil»« buten, Herr Direktor : Schärfen Die
de« jungen Mädchen «nfs Strengste ein, »o-löustg
«il niemanden »üier über die ganze An ^ legeuheit
zu sprechen. 8in «nvarstchtige» Wort könnte un»
aste» verdirb -«." .

Fritz M »»fr «d, der schlauer» «»!« Gtellung bei
Lvgelke nach njcht aufgegeden halte, laant « den»

schuhe; d) Lederschuhe » ir Holzsohlen
und c) s»ge«»nnt« Ersatzs^ uhe letztere
bestehend Holzsohle «nb Oberschutz.
her,est «stt terl, «Kt Leber, teil» a,4 « r*
satzstoffen. s, » !it ste sich i« Gewahrsam
van Personen , Geseilschas-en, « enoffei».
schäften brßnbklt, die « it be» « erkauf
aan Schuhmareli befaß» stnd und i«
» .»zirke de» 1» A»« etk,ip » ihren « ahn-
fitz oder ihre geschäftlich- « i-derlaffung
haben.

» . die zu I 1 grnanutcn Sachen, bie sich
i« « emahrsa« aon R»st,ng »belriehr»
befinden. die i« Bezirk der « rieg»a» '.
stelle Frankfurt (Main ) und der Kriege-
amtnebenfielle Giegen belesen und »•«
diesen »i» Rststung «hetrirbe i» Sinne
her Zulagenernährung airerkannt fhb.

Vorräte der g ranntet : Art , bie in fremden
Speicher », Lagerräumen «nb anderen Aufbe¬
wahrungsräumen lagern , gelte», fall« ber Bei'
fstgan, « berechtigte seine « orrtte nicht unter eigene«
Verschluß hält , bei he, Inhaber » ber betr . » uft
bemahrungsriume a!« heschlagnahmt

II.
Die beschlagnahmten Borräle aerbleiben in beu

Lagerräumen und find t»alichst besanbor» aufzu»
bewahre». « 4 ist ei« LagtrbuG «inzurichten, au»
»eiche» jede Leaberung ber « oirat - mengen und
ihre Berwenbmig erstchllich sein « uß Mrlitstr.
und Palizridedörden ist bi- Prstsang be» Lager»
»nb d * Lag' rbnche» joderzeit ' z» gestatten.

III.
»i , be!chlag, «h« len Vorräte stn» »naerzüglich

zahlenmäßig getrennt «ach Bal «bersch»hr, . Leber¬
schuhen » i» tzalzsohle» »nb « rtatz Nrb «»t«>Ech»hrn
der Kliegra « !ß »lr Frankfurt (Mai «) anz«« elbe,.

IV.
Die » dgab . ber beschlagnahmten — auch ber

in « e» »hrsa« ber z» Liffer l * g «na ««le«
RüK«» g«hetriebe befinblichen — Larräte barf ji«
»btlidar «!' « ber bisher geltenden Pesti » « »»gr«
nur erfolgen gegen brsonberr , »o» brr « rieg»a» t-
stelle fFrnnkfnrt (Moin ) , era »«g,hlr «,b » it bore«
Sk tmPriorrseh -neAotzw' ise deren Pordrabkarb ««», »'
«ößig »v«gcfstst! ist. Die » ««weise tragen , er-
schiedene Farbeii und Mzeichirunge« :
gelb  fgr Volledrrsch.-Ki, ttzschzaben R
bis»  f »t Leoerschuhe « il tzolzsohls, B,ch >rabe>' I
rosa  fgr Gcsatz.» rb«i,r . Sch « he. Buchstaben C

Die gegen Schuhe «aggeianschien A»»» eise
finb s« rgsäl-ig aufzabewahrm «nb der Arieg»a » l-
stelle zu « I . jeden Monat » einzvsenbr».

V
Diese » erjggmig tritt « it Beginn be» 15.

I» 17 . in Kraft.
VI

«it Arlirigai » bi» z« eine« Jeihre » ir» be¬
straft. wenn die bestebenden « -setze keine höher«
Frrihertlstrasr d«st;m« e» , « er vorstehende « :r-
»rdnnng überliin oder zu solcher Uih -clretung
avffordeet oder - nr .izt. Lei i orliegen mildernder

Uwsttnb - kann auf Haft »der G -ldstiafe bi» z»
1564 Mark erkannt werden.

Frankflirt a . M ., den 14 Pezember 1, 17,
Her fiel » . K»« « andierende General:

Riedel
Benerulleittnant.

» « 15 . Dezember 1617 ist eine RaPr »,»
bekannt« ,chu «g Nr . IV. I 1070/10 17 . K. st
» . z» der Bekaiiatwach, «» Nr . V/ . I . 177 */5. ir.
« R . » , om I . Jali 1417 , beireffend B -schlq-
nahme nnv tzöchst- reise aon ri -rhasren , bn«
Abgängen an» Abfällen sosie AbfÄlo« »r» stz.
gängkK »o» Wollfellrn, chrarsellen «nd ch,lg>,
erlassen worden. Der » arrlont der Weka»»t» ,ch,,,
ist in ben » mt»blstt,ern v»b durch » nschj«,
öffentlicht » arden.

Stellv . Generalko» « »«»» 16 . Urmerchr»«.

guhoatWr Teil.

Oer Krieg.
VIS Graße « H, « plguartier, 16 . vgsr.

(Amtlich.)
WrMcher Kriest,sqn »» l>tz:

I » Tchloßpark «s, Prezelhoek habe» oir
«nfere Linie nach Abmhr eines feinbl . Teiloligrift
»orgeschober» »nb Aefangrne gern«« ».

Lebhafte Urrillerieläligkelt »«» der Tcarpe ii«
zur Oise. Be» Nanchy »«d sstdmestlich6>« iui
«atz» fi, eltzrdiiche Stäike «». Ängiisch« Vorßisi
bei Mauchy an» Bulecourt scheiterte, . In tzr>
kund, «, »gtftchlrn av,i,len « tell», b«, ZranlNichi
Gefangene «»»gebracht.

Örtlicher « rirgtzsch,»Platz?
In Brefi -Itt »» 4k ist a« 15 . 13. , o> ßr.

Kgl . Hoheit de» « eueraifoldmarschal ? riW
Leopold aon Boyrrn und Wertrerern der m>
bstndelen Mächie ein Waffenftillst„ b»,ertr «, , »
R,ß !a»b für bi « Dauer »», 38 Dag-, , # *1
vom 17. Dozember 1, Ahr « ittag« ab
zeichnet -vvroen.

M «r«doi»schk Front.
Xrae Längken der « nglstaber zwische* Srm

«nd Dojrsnfte.
Jtaliemsche Front.

In trMitrmng ihrer Srfölge habe,
»ngac . Drnvpen »alrenische L :est,nge, Ml
wo ßol Sabriele etfettwi «nd « chrere
Via »«, »«runter 1» Offiziere, gefavze,-

Der Grste Seneralgnartiakmeißk»
8 »drnb«rff . ^ ^

VT » Amtlich. »,n be, be, «llmichli«l»
»ertrelern ber russisch-, »bersten He«r-«letIMM
kinerfeii« und ben obsrgtn Heir -«ltil »:ltz<" J
» -utschian», Delr nfid Un 38-.it. L »lS" ir»
der Tstikei andersri »« i»st am lö.
in « reS-Ltlow-k »er Wrffensitllstn -brver 'ra , >>̂
zeichuer» vrbrn. Der Laffenstrststan » brglBBî
17. De, -« der mit'az « uno Gilt bi« }5* *_
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«sch wirklich bereii« nach drei Lagen verhaftet
»erben . Kuminalb -a« !- hotten j' ben seiner Schritte
hrimirch beobachtet und so herau »b,ko» « «n, baß
er ab. ndr in z« 'isklhoften Lokalen der entlegenen
Vororts , wo ihn nirmonb kannte , stet« in Gefell-
schcift eine« schon« «hcsoch»erbeflrnften « nchmachrr«,
namens Brlling viel « eld springen ließ.

Darausbln wurde ganz plötzlich in der.Wvhnvng
»Uf.-« Buchmachers eine haa «ssch«n, »orgen, « -
IKCH

Und dort fand « an auch, wie vermutet , die
in der Matratz - eines Sktlr « versteckte L-dertafche
nebst Inhalt »sr . G» fthltr , asterding» «imze
hvndert Mark , die da» sauber - Pärchen iuzmischen
verjubelt hatte.

«ansrrd verlegte sich zvnächst aufs Leugnen,
gab bann über schließlich vor d m KrimiBalko« -
miffar B-Hrend« ein u» i,ffrnhes P -ststudnig z»
Prolokall.

tz . 'noch « ar bei Ple « zu ber Beraubnnq de«
Kasse«boten von ihm und Stz' lling gemetnsa« ent'
warfm « orb» . Die Kmsch-rsteste »„ hem Sp -diteur
batte ih « , mir seine Dchmefter vermiltle , lebiglich
die Gelegenheit geben svllci,, Hurivnr einmal an
eine« Rsi '.ntsl tzrrn «efahrlo » zu tzeranben.

jllle Sinzelderten der » uafghrnng » aren von
»,n betben Lerdrechern a»f« genauest« vorher Ader-
lest » «Hin , damit such nicht ber ginugste Verdacht

ouf Marfreb falen könne. Ln dem betr«ß«>A
Lage batte »iefer -« s« einzttrichten ük» »»'-
er vormittae:« aus de« Hofe beschäftigt

' Ll« er dann tzartarig von « eile» i»
einfobre einbiegen sah, »rrbarg er sich »" »fl
in »m vunkle» flat und ssthne sann n» .
Kopfe bi« ahr»u»ü«lot Boriibergehenden einen
tigen Schlag mit -ine» schweren Ha « » er.

Zu Hartung » Gläck »raf der H-'-b jeb«4W
zu knrz. Di - Kante der « isen» riß j«-" *za kurz. Dr - Kante des « tu »« ns po ' - :
Haut a« HiNlorkapf «uf. versetzte ihn '
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«ber lange genug in hat»« B -täubung , l
Manfred den Miemen der Lederiasche
durchschnriben, »iese unter foiue» Racke » '
«»» dann « Ub«r avf den Hvf zurückketzren
« » er »»n »umanden beachtet, in bas «*4j
au bei HinterlAr aei-gene SlallgebSnee 1 -
und dor! fnntN ' Kaub und den &«« « ** ' 3
einer mit Htcksel geritllien Kuit -rkrste «» 6 ,

Al» die ersten Hilferufe »e«
ertönten, war er btreii» in de« a
litzten entgegengrsetzten Lstr «ntlang
ganz harmlo» tu drn übrigen ^ ^ niern^
die ihr« Läli .,k«it an den Transport « ' ^
broiien halt n und aufmnksa « nach
felvstraße hinharch!»!,. van woher jetzt
da» tzlljigeschrei herkb-.ttl»»,.
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«ar ! N > Fall« er nicht« it 7-tigiger Friß
jnhift wirk, dauert er ««!, « ,tisch weiter. Er

'fick «Ni alle Land-, Luft- u*k ©eelrett*
yjftf ber gemeinsamen Fr,nt . Rsch Artikel»
M MurageS beginnen nunmehrm  Anschluß an
Ii( Urlerieicfcniinflb.e Maffknfilststande» die Ler-
hlRkiurge'l über den Frieden.

pdf «ui »mhqicge RschrichtrN.
* A« 14. 13. 17. ist ei«e Wekannlmnchnng

ch. Lst . (L) lM/11 . 17- »ft *, betreffend» e-
chlazoahme nnd Nkstandonwelaun- »»» Arbeiter
«Arug erlaffen warben. Der Warilant der
Wwmtmachnng iß in de» » misklstttern unk durch
g,schlag Veröffentlicht»«rken.

*Mer neue Einheit « Kiesel wirk,  wie
kn„Schuhmarkt" « itteilt, eine wesentliche Per.
lifferaag erfahren tt« ifi b-schlassen»erben, *n
•teile ker schmalen Ledereinfaffung, wie ße ur>
ßrknAlich Vorgesehen war, fSr ka« Lorkerteil ein
nh,glich breitere«Leberblattz» verwenden. Diese»
cktztiblatt soll au« eine» Stück Oberleder bestehen,
,ihrer.» nrsprstnzlich ia An»si4l genommen war,
• „ r au» kleinere« Oderledertßckrn zusammenzn-
ckhen. Durch kiese»enkemg wir» eine größere
staRerhaftigkett nnb ein beffere» Aussehen ke»
ßl,hei>«fiiefel« erreicht. Die Preise der neuen
stl,heil»schi>tzt fallen betragen: 1. für ein Paar
k,Iekerarkeit«schuhe»9,50 Mark, ». für ein Paar
Dderlckarschnhe mit chalzsohle»0,10 Mark. Für
tin« t Garie, einen Gchuh, ker au» T;,ff ank
ktfen Sohle ««* Hatz besteht, ist »er Preis nach
licht festgesetzt.

-j- » «spach. 18 D«z. Tester« va -muiog
«rbe bei« cholzfistrn im Gcmaindemslb„Xlinger-
bnt* ker »I Jahre alte Waldarbeiter Friedrich
»jlhßl« Hatz »an einer nmststrzenben Tanne ss
ingltcklich gatraffen, kaß ker » ad auf k,r Stelle
iiiivat.

- Sa » Hsmbur, , 14. Dezbr. Testern
ibiak mieteten sich eine Frau Heil «, » Frankfurt
i M. «ab ihre Lachteri» einem hiesigen Gaß-
jn« «ia. Ll« »re briben bi» heaie nachmittag
»itzt arschiaaen war««, warbt ba« Zimmer uon
«Heu geöffnet. Man sank kie betbsn Frauen er-
»rasselt, ar. Nach Lage»er UmststnSe»cht man
jicher, »ena man Merk unk Telbstmark annimmt.

— Ur « «kfurt , 15. Dezember. In eine«
hau» ker » sterheiligeastraße« urke in der letzte«
Recht gegen 1» Uhr kar Kriminalschntzmann
Julia» Gtirr »an eine« » au«, kea er fistnahmen
»stte, kurch eilten Xeualuarschaß schwer Verletzt,
ka» uach tarjer Zeit i« heiligen,»ist.HasPiial kar
lab ««trat.
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Empfehle:

Ki»t Juki ii Kille» j« 85  PI.
X3r . Jb . .  Xoötz » .

11$(lassende Weilioaclitsgesdienle
empfehle

Ohne » B « zuq » » che «ni

Pelze:
Stola, Kragen, Muffe
Fertige Kinderkleider

fttr 4 m Alter roa 1—19 Jahren

Kinder-Haubenu. -Mützen
i» Strickseid «, Plüsch und Säumet

Chenille-Tücher
Seidne Echarpe*

Batist-fund Voileschürzen
Seidne Strickhandschuhe

Seidne Blusen
Seidne!Strick-Ueberblusin

in fielen Farben

Seidne Unterröcke
«chfrara and farbig

Confirmanden-Unterröcke
Weissag.lelwirzt Blusenkragen

Weiche Sportkragen
Cravatten

Batist-Taschentücher
Q -mt © Txrollerxo

Mit BeiuB » « Bh » ini

Loden-Capes
Bozener Mäntel

Uister-Ueberzisher
Herren- und Knaben-AnzOge
Damen- und Kinder-Mäntel

Fertige Kinderkleidir
fttr da* Alter ron 1—1» Jahren

Schürzen
in allen modernen Forma»

Damen-Westen
Unterröcke

Reformhosen
Herrenu.Knabenunterhosen

Taschentücher
Herrenhemden

Kinder-Kapotten
Strümpfe und Socken

Handschuhe
Kniewärmer,Brustschfitzer

Leibbinden
Cost -Cimstoff©

Schwarze, weine und farbige Seidenstoffe
für Kleider und Blasen

iv frosser Auswahl.

Em. Hirsch.

Trüchttge Fahrkuh
zu »e,kaufe«, ( l) Aritz Lather , Anspach

feock Sa kam e», baß nieman» auch nur k«a ge
|t, » tilgst,, U gmahu gegen ihn schöpfte.

" Man am Margen hatte er ben Besitzer be«
Sk«dition»geschstft» unter km » arwanbe, er mstsse

be« Bezirktkamanbo Nachfragen, ab sein Be-
iteiun,«gesuch»au der ckantrollaersammiung genetz.
Wstt sei, »an 13 Uhr an um Urlaub gebeten.

U« diese Zeit Verlieh er dann unangefochten
«ich da« graße EsngangSlor kcn Haf. Unter
Miier Weste ab-r trug Manfred die Leierlasche

hinau», deren etwas fich abzeichnende Farmen
* offene Zacket Völlig verdeckte.
^ Senn Grete Manfred gefürchtet hatte, die

kdNlOu " * ürde» ihr es «ielle-cht verargen, daß sie
' . .̂ cku«î ene« Bruder dem Gericht»barliefert halte,

*urde fi, schnell eines Befferen belehrt.
» Ai» ihr Bat'r »an der Berhaftung seine»
^dn, » und ker Raste, die seine Tachler dabei
btshielt hmte, Aenntni» erhielt, z»g «r st« l'ebeoall
E >tine Arme unk sagte in seinem strengen Rechi-
M 'it»ßefghl, freilich mit schmerzerfiickür Stimme:

»Letzt haben mir nur noch kick, mein Kind,
war j, keine Pflicht al« ehrlicher Mensch, so

•««kein, » ie k« gehandelt hast“
Aus Frau Martha Hartung abrr halten kiese
1* liafste« Leide«, als ihr Dehn unter schmäh.
!* Verdachtt» Tesingni« sah, einen sehr
'*>en Ei«fluh au»»estkr. Sie war e», kie kau

erssten Schritt zu ainar völligen Aussöhnung mit
der Familie Manfred tat, indem st« ganz von
selbstz« kru Nachbarn hintkerging und den armen,
völlig uiedergebrachenen Eltern ihrer Schwiegertochter
in aufrichtigster Weise ihre Teilnahme bekundete.
Noch bevor daun die Hachzeit de» jungen Paare»,
da» sich sein Glücks« bitter hatte erkämpfen müffen,
gefeiert » urde. besorgte Direkiar Scunwald de»
BuchbindermeifterManfted bei der Versicherung»-
gesillschuft eine bequeme, recht gut bezahlte Stellung,
so daß die alten Leutchen den Wegfall der von
ihrer Tochter stet« ss liebreich gegebenen Unter»
stützungen in keiner Weife vermißten, zumal die jungt
Frau Hartung noch regelmäßig durch Uebernahme
von Schreibmafchtnenarbeitenüu Haufe ein schönes
Drück Geld verdiente unk ihnen davon abgab, soviel
sie entbehren tonnt«.

Knochenkraft
10r RlndvieH, Ziegen mul Schweine
wieder eingetrofsen.

Ctg :» Peter.

Für die Weihnachtsbeschering
ker Psirglinge bei hasp tal» und ker Armen ker
Stabt „ bitten mir un« auch !»  kiase» Jahre recht
herzlich und bringend Gaden der Sieb«. Mit
Rücksicht auf kie j-tzigens.'rwiörige» Hrrhtltniffe
können bei der Bescherung nur allkinsiehonbe Uraueu
bekocht werken. Sämtliche Uuterzeichneten sink zur
Tmpfongnahme gern bereit.

Uftaage» , den 10. Dezember 191*.
Frau Dekan Vohris.
Frau Lankrat v . BetzSlT.
Frau Dr. Loetze.
Fra« Rahrmeister VAilitzvAh'
Frau Kaufmann Mettsch.
Frau Slcuarinfpeklor Re »»st« O.
Frau Pfarrer Gchmeide» .

kreise für Herrn-Bedienung
Rasiere» «» Mk. 0.20
Haarschueide« „ 0.50
Bartschueide« „ 0.30
Kopswaschen „ 0.30

Preis - Ermdstigiing
bei Karten  aru 10 Nummern-

Karl Keftselsclilägper,
Bad Homburg — Louisenstr . 87.

piakat -fabrpläne
Kreisblatt -Druckerei Ustugeu.



Danksagung.
Wir bitten hiermit Alle, welche uns aus ' Änlaß des schmerz¬

lichen Verlustes unseres lieben Verstorbenen ihre wohltuende Teilnahme
bekundeten , auf diesem Wege unseren herzinnigsten Dank hinzunehmen.

Ferner danken wir den barmherzigen Schwestern ^'für die treue,
äußerst aufopfernde Pflege des Verschiedenen , Herrn Dekan Bohris
für die Trostesworte im Hause und am Grabe , sowie dem Kriegerverein
Usingen für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehrenbezeugungen.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernestine Kötter , geb. Peter.

Walkmühle bei Usingen , im Dezember 1917.

Ausverkauf
von Spielwaren usw.

Wegen Aufgabe de« Artikel« verkaufe ich mein gesamtes
Lager in Splelwaron , Christbaumschmuck
usw . zu billigsten Preisen.

Trttz Hopp, Isiigen
(am Marktplatz, Neustadt.)

LL AeibnMr -Mnteümeg
Bad Homburg . Lou !»«n «tr . ÄT.

Tel . 482 . (Nur gegenüber dem Kurhaus ) Tel . 411 .

Carl Volland , Bazar.
Empfehle Riesermusrvahli« :

Spielstvaren, Puppen und einzelnen Neftandteile«, Ŝportwagen,
Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, Fröbelsspiele«, Pferde» und
Schaukelpferden, allen nur erdenklichen kleine» Spielsachen,
Christbaumschmuck, Lichtern, ferner Hanshaltungsgegeustiiude«
in Glas 'maren, Emaille , Porzellan, ganz besonder« Wasch
garnitur/n, Küchengarmturen, Tafelaufsätzen, Kafseeserviseri,
Tisch-, Rüchen- und Hängelampen,- tickelware» und Stahlwaren,

Bestecken, Löffel nsw.
Alles in großer Auswahl bei billigen Preise«.

Ausueerksame Nediennng. Bahnfahrt lohnendf.I

Die Färberei
») von

Carl(rraiidpisrre, Usingen
bringt — um falschen«Ptöcbun entg-gen zu
treten — Ihrer werken Kundschaft zur Nachricht.
d«h ste» ach wie var ihre WSrberei weiter
vetretvt und alle A» rbe« sawoht auf
Walle . Halbwolle . Leide . Baumwolle
«uv Lei « «» gut uud schnell fertiggeftellt.

Grchn Poftcn Möbel,
als g,„ze Zimmer, fowit a !e Einzelmöbel neu
eingetroff-n. Moritz Herz . Möbtlhanbiunz,
S) » a» Homburg». b Leuts,ustr. 67.

v ^ » s»- 8 vtt «ntr» ptsn. I
U »>o »o- K»nt » n. 1I

fT. Elfenbeinkarton.

Mederne

Besuchskarten

— 1.Wicur '1 liakinitu.

Ncrllm» auf Sun Wege Rathau» hi« Lehn¬
hof eine Hauvlasche . Uhz,g,bcn

beiA «O. Dieuftbach (Rethaut).

w Mt lfm
Diejenige» S«nb» üte, « eiche Hafer.

Weizen zum Berlabrn bereit liezen hebe«. '
bi» zu» Dienst«, , de» 18. d Mi».
«ns de« SKrgrrmeisteramtMel»u '§ etft«ttea.

«Jtrttburfl nfolgt Dan» noch,« 8««ft zi.,
Woche

den 16. Dezember 19L7.
Der M,gißr«t:

Lißwann, •ftr «(rmei|t'l
Wir machen nochmal» tmuaf eefmerks,« , u

stch alle männliche Personen, die nach be« «1.
1*58 , eb,ren sstnb an) bat 17. Stbntijut
i «( (nbtt haben, sich >l» chilstdienstPjllchtize>,
melben habe». N,«Zen,«men sinb biejeni,,,
welche auf Grand einer Reklematn, »a« Hem,!
dielst zuiitchgesteHl'. find, samt« diejeuig«, U,„.
schäften, bi« sichi» Krtlbjahrd. I ». Streit« ,(l
«eibet heben wnb in » esttze eine« Ubreißßnlk,
ber Meldekarte sied.

s» heben sich demnach a,ch alle die fafatt g,
melden. die bereit» eine Ttlizkeü j» Bi,ne in
Hüfßblenßaflicht zesenden haben.

Ufingen, dea 17. Dezember1* 17.
Der Magistrat.

Die a,» Pserbea«rßcher»>g«a,rei» eugurbnüni

find ti«| «traffen, nd flni «, ad«,holt »erbe»
s) XDr, -A -- X-.6tx ©.

Kntzljnhzittkus.
Di« GemeindeA« spach verkauft eis bm

Girdw-.sKont.MrAe aechfolgrede Mmtzchtlzn:
ea. »50 Fm. f iesern-Stämme

8 «~ 4i fl *,
ca. 80 Am. Iichten-Stiimme4*fl«

•«. »00 Stück Fichra» Skangn»̂

»00 Gtiick Fichten-Gta»^
Gchriftlichr» ezebele»Asten Si* z»« » 1*• <*

b« iat » AO., »armillag» 10 Uhr, a »>
Hstr«er« »iß,r,t Lespech»«richtet sein

, den 13. D-zember 1117.
Her GArzemeißa.

I », « . _ _
1 Kinder-Leiterwägelche»

1 Schaukelpferd
(beide» «si erhalten) zu »erkeufe»

<5. Lam,h «, »t , Vb-izeff' 1».

Neue Schlachtbank
z» veikaAfen.
») » muH «ad », Weiher,»ss«4

Z« »ttluuft, : ! 2
eine« Helhverbeck, i Zmeisptnner- «ad l **’
späna-r-EtzaistUßeschstrr.

jptz Gtsrtel . Gartlerei.
»ad « mbnre, » aistraste8*. Ttl J^

Die bewahrte»

Alfa-Separatorei
ab Lager«der in ekler lltrze likferbar.

lick, « ad a. d»tl | .

Sämtlichen Speis«
*«»« «i#

Kräftigungsmittel
Uarburger Mb«

veigcksgt wwvs«
»)
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